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Cronenberger Wehr fuhr 
1984 zu 46·Einsätzen 
Pannen beim Einsatz der Berufswehr kritisiert 

Ein etwas ruhigeres Jahr 
hatte die Cronenberger Frei­
willige Feuerwehr 1984: .,Nur" 
46 Einsätze wurden gefahren. 
Dabei mußten 27 Brände ge­
löscht werden, in 14 Fällen wa­
ren Hilfeleistungen anderer 
Art erforderlich. In der Rubrik 
.,böswillige Alarmierungen" 
wurde vier Fälle notiert, ein­
mal erfolgte eine "blinde" 
Alarmierung. Die durch­
schnittliche Einsatzdauer be­
trug 75 Minuten. Im Schnitt 
waren 21 Mann im Einsatz. 

Nicht zu kurz kam im Vor­
jahr die Geselligkeit. So wurde 
das 80jährige Bestehen der 
Cronenberger mit einem gro­
ßen Feuerwehrball im Stadt­
saal, mit Schauübungen und 
einem Tag der Offenen Tür 
gefeiert. Mit 200 Gästen wurde 
der 60. Geburtstag des Wehr-

Ieiters Heinz Vitt gefeiert. Da 
der bisherige stellvertretende 
Einheitsführer Peter Mühlhoff 
in die Leitung berufen wurde, 
wählte die jetzt 45 Feuerwehr- ' 
männer zählende Cronenber­
ger Wehr als neuen Stellver­
treter Rolf Tesche. Abgelehnt 
wurde dagegen der Vorschlag, 
eine Damenwehr zu gründen. 
Ein einziger Feuerwehrmann 
fand diese Idee gut. 

In der J ahreshauptver­
sammlung wurden Pannen 
beim Einsatz durch die Be­
ruf5wehr kritisiert. Eine 
Alarm- und Ausrückeordnung 
soll Verbesserungen bringen. 
Da fleißige Helfer der Wehr 
wiederum für ein leckeres 
Gratisbuffet gesorgt hatten, 
sammelten die Blauröcke 
spontan 500 Mark für die Ak­
tion .,Ein Tag für Afrika". - hl. 
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